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Und überall fanden jene Büchersendungen dankbare Aufnahme und eifrige Leser.
Mit der langen Dauer des Grenzdienstes hat sich dieses Bedürfnis nach geistiger
Nahrungsfürsorge für die Truppen noch verstärkt. In dieser Zeit d'er langen Win-
terabende mehren sich die bei unserer Centrale einlaufenden Gesuche um Ueberlasfung
von Lesestoff. Um diesen Gesuchen entsprechen zu können wiederholen wir die
Bitte an das katholische Schweizervolk, unserer Bücher-Sammelstelle
auch fernerhin solche Schriften und Bücher zur Verfügung stellen zu wollen, die
daheim in der Familie leicht entbehrt werden können — unterhaltende
Druckwerke (Erzählungsliteratur, Geschichtliches, Geographisches :c.). Durch
solche Büchergaben können Schriften, die bisher vielleicht unbenützt und als lästiger
Ballast in unseren Wohnungen aufgestapelt lagen, auf vortreffliche Art nutzbar
gemacht werden.

Erwünscht ist namentlich auch die Zusendung von gebundenen Jahrgängen
illustrierter Zeitschriften, sowie von guten Kalendern. Die Sendungen sind zu
adressieren an:

Die Kolportagen-Centrale des Schweizer kath. Volksvereins
(Hrn. F. Hotz) in Zug, Oswaldgasse 11.

Tank allen denjenigen, welche unsere Bestrebungen zu Gunsten der Soldaten-
fürsorge durch ihre freundlichen Spenden unterstützen!

Namens des Schweizer, kathol. Volksvereins:
Der leitende Ausschuß.

Lehrerzimmer.
Reklame-Postkarten. Die verehrlichen Leser der „Schweizer-Schule"

wollen gestatten, daß wir sie auf unsere „Reklame-Postkarte" aufmerksam
machen. Die linke Hälfte der Adreßseite trägt einen Reklametext, durch dessen Ver-
breitung die verehrten Lehrer und Schulfreunde unser Blatt in verdankenswerter
Weise unterstützen. Die ganze Rückseite ist für Korrespondenz frei. Die Karten
werden zum postalischen Nennwert, 5 Rp. das Stück, geliefert durch unsere Ge-
schäftsstelle: Eberle und Rickenbach, Einsiedeln.

Aaseilen! Vor dem Ueberschreiten gefährlicher Gletscherpartien heißt es

„Anseilen!" Sollten die werten Leser und Kollegen solche Abonnenten
kennen, die beim Ueberschreiten der Jahreswende ausgleiten könnten,
bitten wir sehr, einem solchen Absturz durch kollegiales Anseilen vorzubeugen!

Jüngere Lehrerin mit Luz Patent
ist bereit, sich gegen freie Station einer
Anstalt, Blindenschule?c. als

Hilfslehrerin
zur Verfügung zu stellen. Weil gut situ-
iert, wird nicht ein Gehalt, wohl aber
angemessene Pension und täglich 1—2
Freistunden zum eigenen Studium ver-
langt. Anfragen und Offerten sub Chiffre
120 Schw. an die Schweiz. Ann -Exped.
Haasenstein «k Vogler, Luzern.

Inserate sind an die Annoncen-ßspe-
dition Kaasenstein ck Aogter, Luzern
zu richten.

Utànlmill für Mädchenfortbildungs-, Töch-
UruirnvUUI tex, und Frauenarbeitsschulen

von I)--. Max Fluri,
Lehrer an der Màdchen-Scl.- u. ffrauenarbeitsschule Basel.
Das hauswirtschastl. Rechnen, l. Aufl. 1 Fr.
Die Sink.- u. Berkaufsrechng. 2. SV Rp.
Geldanlage und Geldverkehr, 2. „ SV Rp.

Nach einigen Wochen erscheint ferner in s. Auflage:
Die gewerbliche Preisberechnung.

Verlag: Basel, Mittlerestraße 142. 107
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Der Jugend unter den Weihnachtsbaum
Zwei neue Bändchen:^ Sonnenschein ^Geschichten für Kinder u. ihre Freunde.

Soeben sind erschienen:
No. 15 Weihnachtsglocken und andere Er-

zählungen. Von Schwester M, Pau-
la, 136 Seiten.

No. 16 Der goldene Schlüssel und andere
Märchen. Von Pastor. It6 Seit.
Ehedem sind erschienen:

No. 1 Der Geißhirt vom Gotthard. Von
Elisabeth Müller.

No. 2 Iussa d. Ritterkind. Von Els. Müller.
No. 3 Wir bitten um Arbeit. Von Elisa-

beth Müller.
No. 4 Die Kriickenlinde. Von Els. Müller.
No. 5 Aus meinem Stiibchen. Von Els-

beth Düker.
No. 6 Der Mutterstei». Von G. Strecker.
No. 7 Elternsegen. Von Elisabeth Müller.
No. 8 Buntes Bölkchen. VonH. vonHaza-

Radlitz.
No. 9 Die kleine Geigenfee. Von Alinda

Jacobi.
No. 10 Sonnenkinder. Von Georg Strecker.
No. II Das Ztalienerkind. Von Elisabeth

Müller.
No. 12/13 Die jungen Rebellen. Von Hed-

wig von Haza-Radlitz.
No. 14 Ins Märchenland. Von K. Machts.

Jedes Bändchen, mit farbigen Bildern,
Fr. 1.25, Doppelbändch. No. 12/13 Fr. 2.56.

Diese Sammlung ist eine recht beachtliche Er-
scheinung auf dem ^ugendschriftenmarkte. Die Er-
Zahlungen, deren Veriasser Schriftsteller von Ruf sind,
müssen vom pädagogischen Standpunkte aus gelobt
werden. Schulwar!. Leipzig.

HM?" Soeben sind erschienen:

Sm Morgenrot.
Mit 8 Original-Einschaltbildern von M.
Annen. 272 Seiten. 8". In Original-
Einband Fr. 4.56.

Seltene Beobachtungsgabe und ei» sein abwä-
gendes Sprachgefühl befähigen den Verfasser zu hin-
reibender, kunstreicher Tarstellung.

Won guten Kameraden.
für die reisere Jugend von M. Maidorf.
Mit 10 Original-Einschaltbildern von M.
Annen. 216 Seiten. 8». In Original-
Einband Fr. 4.56.

Diese drei idealen Heldengeist atmenden flugcnd-
erzählungen bringen in frischer Art das unerschöpfliche
Thema von guten Nameraden zur Darstellung

Khristkinds-Kàder U U Mei-

mehrfarbigem Umschlag, mit Farbendruck-
Titelbild. 4 farbigen Einschaltbildern, zahl-
reichen Textillustrationen, Preis-Rebus.
Kl. 8°. Preis 35 Cts.

Der Kalender bildet ein prächtiges Gesclenklein
für die Jugend Kölnische Wolksztg.

Ernlî und Scken sûrs Kinderherz.Uplift lllw ^des Heftchen in
mehrfarbigem Umschlag und reich illustr.
Kl. 8°. ' Bis jetzt sind 24 Hefte erschienen.
Die ungeraden Nr. für Kinder von 7—16
Jahren, die geraden Nr. für Kinder von
I6---14 Jahren. Heft I—9, >1, 13, 15, 17,
19, 21 u. 23 zu 25 Cts. Hest 16, 12, 14,
16, 18, 26, 21 u. 24 zu 35 Cts.
IM" Die hochw. Geistlichkeit, HH. Lehrer und

till. Schulbehörden erhalte» bei Bezug größerer
Partien »es .Vhristlindt-Kalender- und „Gruft
und Scherz" Preisermäßigung.

Erzählüngen für Kommunionkinder und andere. Von Elisabeth
HU Müller. 5. Aufl. Mit 2 chromotypischen und 2 einfarbigen Ein-

schaltbildern. 184 Seiten. Kl. 8". In Original-Einband mit Rotschnitt Fr. 1.96; mit
Goldschnitt Fr. 3.—.

Gehört zu den gehaltvollern Schriften aus der nicht allzu umsangreichen Erzählungsliteratur für Erst-
kommuiukanten Wastor bonus, Trier.

iîìsr»»»»«» Erzählungen für Erstkommunikanten von Urban
chllU Bigger 0. 8. 6. 2. Aufl. Mit Chrvmoautotypie,

4 Einschaltbildern und 38 Original-Zeichnungen von PH. Schumacher. 168 Seiten. Kl. 8°.

In Original-Einband mit Rotschnitt Fr. 3.25; mit Goldschnitt Fr. 3.75.
Welch köstliche Erzählungen! Eine köstlicher als die andere Mdag. Blätter, München.

Sonn- und Festtagslesungen für die reisere Jugend. Von Am-
bros Zürcher 0. 8. 8., Pfarrer. 4. Aufl. Mit 6 Einschaltbildern

von Professor Martin von Feuerstein und Original-Buchschmuck von Kunstmaler W. Som-
mer. 496 Seit. 8». In Original-Einb. mit Farbschn, Fr. 3.56; mit Goldschn. Fr. 4.—.

ZM" Das Buch wurde ausgezeichnet durch ein päpstliches Schreiben und durch zahlreiche bischöfliche
Empfehlungen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Verl.àst. Aenziger «à Co. A. G., Unstàln, Kalllàt, Eötn, a. All., 8iraMrg l. Els.
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Lin kuck. 6ss beste u/eibnacktsgesckenk!

là emplelile mein grosses logger au
lìelleìrisìiseber Literatur, kiesebvnkvvrkv kiir âiv
.kugeuà, Klassiker, Atlanten, (»loben, kaàagogisvker

Literatur, Kaebvvrksn, Sammlungen.

Kataloge stellen ant VVunseli gratis ?ur Verfügung.

L. llkkk. kuclilisnlllung. l.U2LKU. Xspellplà

^ Gute Sucher, beste Festgeschenke! ^

lvir empfehlen in größter Auswahl: Bilderbücher,
Iag«ndschrift«n, Alassiker, Romane, Gedicht-
bûcher, Wörterbücher :o.

pädagogische Werke.
Gleichzeitig bringen wir auch unser reichhaltiges tager von

Läeilianischen Airchenmufitalien
empfehlend in Erinnerung. lvir find gerne bereit, den

Herren Chordirigentsn durch Ansichtssendungen die Aus-

wähl zu erleichtern.

Unser Weihnachtskatalsg wird auf verlangen gerne

gratis geliefert. 119

A. ^ ìîôppel, Buchhandlung.

St. Gallen, Gallusftrahe 20.
^ E«l«z»hon S22. ^

vag oous làoaldotràsMsm

5c!iul-
8pasl(a55en
z.xke.t vsrfà von ?r. Xred».

I. l'eil: Vom Wort der Lekul-
svàrkusssll. II. l'eil: Von
kelrisb. III. loil: Uas nono
System. IV. l'eil: Von der

Orxanjsolion.
Das System erkielt an dor
Lekwoizor. valldoeaus»tollullx

Lern 1LI4 die
8ildervv »vdalllo.

â
llorrea:

^stonalral virtsr, kìexis-
runx-iiiit voliner, kallkdi-
rolcìor bollix in Lorn, 1- ?f
Wulder, vrüsid. d. Lek^vejz.
Vomvillll. Vosollsek. usv.

vrosrk. rr. s.»u, x.b. S.4V.
ülan verlsvxs zur ^usiekt ill
6sll Zuekkallâlullxell oder

bsim Vorlsx:
Làarck krvia tlexvr,

^»rau.

Wer macht den

Inseratenteil?
Der Leser.

Nie in Okerkiasssn, Sskunâsrseiinieo unâ àkn-
lieko» kiiciunxskinsson so dsiiedts

Xartevsàzîk àr 8ekwei^
(suk »voissova Zsiokauagspspier)

ckient vorzugsweise zur nudiiisiligsu kiuprâgung àsr
8ok>voi2erxe0Arllpkig. Vie im V^ivitsokroidsn ompfok-
Ie»s ^Istiioàs <j. kiusssnweiss» àussrksituux âtslit oins»
iustruktiven Lsdsrgî» xvv» >ier deseiirisimnso »u» stum-
msn iisrto >-sr. - ?rsis per Skizze unà per ?srl>stift-
Sortiment ikinu, geib, grtin unà rot) Ze Lis. VVnp>>sn
dlàtlol skisìoriseks lZrus'pivrnnx dsr Kuntons) lv
per kllitt. ^ussvràvm ^urbstitte in lâ Vnrintiouen zu
f'r. I.âli pr. IZunii zum k'reiiisnàzeieiinen in gxwerdi.
kortkiiàuoxssokuisn. kegleitsetireibs» ete. srnnko zur
kiusieiiì. — 2» dszisiisn dsim àileinverisg
Vitvo l'rodst-ûiràr«!, I.etirers ssl., (ireuvileo.
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